
6. Schafirrsee

Bevor der Schafirrsees in den 60er Jahren bis in den

Grundwasserstock ausgekiest wurde, befanden sich hier

ausgedehnte Magerwiesen- und Gehölzflächen.

Naturschutzfachlich wertvolle Reste davon befinden sich

als kartierte Biotope heute nur noch am Rand des

angrenzenden Auwaldes.

Der Schafirrsee und die ihn umgebenden Wälder (nördl.

und südl. der Donau) sind Teil des FaunaFloraHabitat-

(FFH)- Gebietes „Donauauen mit Gerolfinger

Eichenwald“ sowie des Vogelschutz- (SPA) - Gebietes

„Donauauen zwischen Lechmündung und Ingolstadt“.


